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Quartalsbericht
e D i t O r i a l

liebe leserinnen und leser

Die Mitarbeitenden des KOJ sind mo-
tiviert ins neue Jahr gestartet. 

Das team der Offenen Jugendarbeit 
buchs wurde, wie angekündigt, per 1. 
Februar mit Nadine Domhardt  vervoll-
ständigt.

Positiver bericht erreichte uns im er-
sten Quartal aus der Gemeinde senn-
wald: sie entschied sich, die schulso-
zialarbeit um 20% auf 70% zu erhöhen. 
Diese 20% werden durch die bisherige 
schulsozialarbeiterin, claudia scher-
rer, abgedeckt. Die erhöhung ist auch 
als Kompliment für ihre bisherige ar-
beit zu werten.

Die sozialen Dienste Werdenberg ha-
ben ihren Web-auftritt neu gestaltet. 
Dieser schritt hat das KOJ dazu bewo-
gen, die eigene Webseite zu überden-
ken mit dem resultat, dass es  zukünf-
tig lediglich noch über eine unterseite 
bei den sDW verfügt. sie scheint über 
die adresse www.koj.ch auf und bein-
haltet die Öffnungszeiten der verschie-
den treffs, die Kontaktdaten der schul-
sozialarbeitenden und die aktuellen 
Projekte und aktivitäten der Offenen 

Jugendarbeit. Mit den Jugendlichen 
wird seit geraumer Zeit vorwiegend 
über Facebook, instagram und Whats-
app kommuniziert. 

Das KOJ beschäftigt seit über zwei Jah-
ren Zivildienstleistende aus der re-
gion. Gegenwärtig  absolviert thaniel 
saverimuthu aus sevelen den langen 
einsatz (180 tage) bei uns. Die Zivil-
dienstleistenden erhalten einen ein-
blick in die verschiedenen bereiche un-
serer arbeit und bieten uns unterstüt-
zung und entlastung in ganz unter-
schiedlichen tätigkeiten. auch in Zu-
kunft werden wir Zivildienstleistende 
alternierend mit Praktikantinnen und 
Praktikanten beschäftigen.

Nun wünsche ich ihnen viel spass  
beim stöbern im aktuellen Quartalsbe-
richt.

Markus büchel
abteilungsleiter KOJ

r e G i O N a l e  P r O J e K t e

KOJ Wintersporttage 2015 
Die Grundidee der Wintersporttage 
war, mehr Jugendlichen den Zugang 
zu verschiedenen Wintersportaktivi-
täten zu ermöglichen und für das KOJ 
selbst mehr Jugendliche als bei einem 
einmaligen ski-/snowboard-Wochen-
ende zu erreichen. Dies ist uns gelun-
gen, sodass dieses Projekt nächstes 
Jahr in ähnlichem rahmen durchge-
führt werden soll. Folgende anlässe 
fanden statt und wurden von Jugendli-
chen aus der ganzen region genutzt:
Beim Ausflug in die Freestyle Academy 
Laax konnten sich die Freestyler 
austoben: angefangen auf normalen 

trampolins bis hin zu grossen schan-
zen, auf welchen die Jungs waghalsige 
tricks zeigten. sie wuchsen dabei 
über sich hinaus und konnten Neues 
lernen.
Nachtskifahren in den Flumserbergen 
machte den beteiligten Jugendlichen 
aus Grabs, buchs, sevelen und 
Wartau spass. sie hatten die Möglich-
keit, ihren lieblingssport in einem 
anderen licht zu betrachten und alle 
genossen trotz eisiger temperaturen 
den spannenden abend.
Die eisdisco in Feldkirch war ebenfalls 
ein erlebnis, bei welchem einigen der 
teilnehmenden bewusst wurde, dass 
das tanzen auf schlittschuhen nicht 
so einfach ist wie es aussieht.
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Wuzzap Jugendzeitung
Die 9. ausgabe der Jugendzeitung 
WuZZaP widmet sich dem thema 
Nachhaltigkeit und beleuchtet den 
Klimawandel, den umgang mit unse-
rer umwelt und mit ökologischen 
ressourcen, energie- und abfallbe-
wirtschaftung sowie Konsumverhal-
ten. Das Magazin wurde im Februar in 
den Oberstufenklassen der Ge-
meinden verteilt und ist auch für 
erwachsene leser interessant. es 
kann beim KOJ gratis bezogen oder 
unter koj.ch online gelesen werden.  

„buntkicktgut“-Liga Cup in München
am Wochenende vom 7. - 8. Februar 
wurde das team der Kategorie u17 
aus buchs an das turnier nach Mün-
chen begleitet. eine Woche später 
ging es mit den u13 aus Gams, den 
u15 aus sevelen, den u17 aus buchs 
und den ladies aus sennwald an den 
liga cup. Dabei standen neben dem 
Fussball auch das erlebnis und die 
besondere reise im vordergrund. Die 
bunt gemischte „truppe“ der Werden-
berger Jugendlichen war erst etwas 
eingeschüchtert durch den grossen 
Namen, den Bayern im Fussballbereich 
hat. Mit jedem weiteren Match jedoch 
stellten sie sich besser auf die 
dortigen bedingungen ein. so konnten 
die Mädchen aus sennwald den 6. 
und die seveler u15 den starken 4. 
Platz belegen. Nebst den spielen 
wurden ein Bayern München Match 
und ein Münchener Museum besucht. 
Die Jugendlichen genossen auch die 
freie Zeit mit den bekannten und den 
neuen Freunden in der Jugendherber-
ge, welche mit dem Fussballplatz vor 
der türe die Möglichkeit bot, sich ein-
zuspielen. 

Jugend-Job-Börse Werdenberg
ein neues und im Kanton sG einzig-
artiges Projekt entstand anfangs Jahr 
in der region. Die Jugend-Job-börse 
Werdenberg (JJbW) wurde ab Novem-
ber 2014 in Zusammenarbeit mit 10 
Jugendlichen der Oberstufe buchs 
vorbereitet, ein kleines büro einge-     
richtet und am 28. Januar 2015 
feierlich eröffnet. Den Jugendlichen 
geht es darum, dass sie einerseits bei 
unternehmen und bei Privatpersonen 
kleinere oder grössere Jobs akquirie-
eren und diese an Jugendliche 
zwischen 14 und 18 Jahren vermitteln 
können, welche sich auf diese art 
etwas dazu verdienen möchten. 
eigentlich ein simples und bekanntes 
schema – und trotzdem haben viele 
Jugendliche keinen Zugang zu „sack-
geld-Jöbbli“. 
bei den einsätzen erhalten sie erste 
einblicke in die arbeitswelt, helfen im 
Gemeinwesen allenfalls auch älteren 
Mitmenschen und tragen so zu einer 
besseren verständigung bei. Zudem 
können sie die arbeit als etwas 
Positives erfahren. schliesslich kann 
die infrastruktur im JJbW-büro auch 
für die lehrstellensuche und zum 
schreiben von bewerbungen genutzt 
werden. Jugendarbeitende bieten 
dabei hilfestellung. Das JJbW-büro 
wird von Jugendlichen gemanagt und 
vom KOJ begleitet. 
Die Öffnungszeiten sind Mittwoch, 
14:00-16:00 uhr und Freitag, 16:00-
18:00 uhr. Das büro ist  jederzeit 
auch per Mail über JJbW@gmx.ch er-
reichbar. 
Natürlich freut sich das JJbW-büro 
über neue aufträge – auch ihr Garten 
muss vielleicht gemacht oder ihr 

schopf aufgeräumt werden, der Früh-
lingsputz steht an oder sonst eine 
arbeit, die von Jugendlichen erledigt 
werden kann. Melden sie ihren bedarf  
einfach beim JJbW-büro unter der 
telefonnummer 081/756 01 89 an. 

Offene Hallen
Wie in den vergangenen Jahren war 
auch dieses Jahr über die Wintermo-
nate wieder das Projekt „Offene halle“ 
in aller Munde. einmal im Monat 
wurden abwechselnd die turnhallen 
im Oberstufenzentrum Flös oder im 
bZb für die Oberstufenschülerinnen 
und -schüler der region Werdenberg 
geöffnet. Das angebot wurde von bis 
zu 110 besuchern an einem abend 
genutzt. in den hallen trainierten die 
Jugendlichen sowohl Fussball, bas-    
ketball und Geräteturnen als auch 
tanzen. ein riesentrampolin rundete 
das angebot ab. Gegenwärtig ist die 
Planung der hallenangebote für die 
neue saison in vollem Gange. 

Mit dem KOJ am 3. Kantonalen 
Mädchentag
am samstag, 28. März, hat die Offene 
Jugendarbeit buchs und Wartau am 3. 
Kantonalen Mädchentag in Wattwil 
teilgenommen. 
Gemeinsam reisten sechs Mädchen 
und zwei Jugendarbeiterinnen mit 
dem Zug nach Wattwil. schon am 
dortigen bahnhof kamen aus allen 
richtungen junge Frauen, die gemein-
sam zum schulhaus strömten, wo der 
anlass stattfand. Nach der begrüs-
sung und der vorstellung des ablaufes 
wurden die Mädchen in Workshops 
eingeteilt wie z.B. Beauty, Fashion, 
Zumba-Bollywood-Tanz,Fotografie,       
Nail, theater oder Gesang. in diesen 
Workshops verbrachten sie den Nach-
mittag. Die Mädchen lernten Neues zu 
ihrem thema kennen und konnten 
Kontakte zu anderen Jugendlichen 
knüpfen. in ihren Gruppen erarbeite-
ten sie Choreografien oder bereiteten 
Präsentationen vor, welche sie an-
schliessend in einer show allen teil-
nehmerinnen vorstellten. 
bei einem gemeinsamen abendessen 
und vielen infoständen zu jugendspe-
zifischen Themen wie Berufswahl, 
sucht oder Kinderschutz kamen die 
Mädchen und auch die Jugendarbei-

Ausblick Regional

streetsoccer Werdenberg Finalspiele 
am 30. august (Flös oder PG-arena)
Jugend-Film-Festival Werdenberg 
2015 im November

team Jugend-Job-börse

  WuZZaP zum thema Nachhaltigkeit
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terinnen in einen kreativen austausch. 
Mit einem guten Gefühl, neuen 
erfahrungen und vielen eindrücken 
konnten sich alle wieder auf die 
heimreise begeben. Die reaktion der 
Mädchen aus buchs und Wartau war 
sehr positiv; sie freuen sich bereits 
auf eine weitere teilnahme im näch-
sten Jahr.

a u s  D e N  G e M e i N D e N

Wartau  

Jugendtreff Royal 
Öffnungszeiten:
Montag 17:00 – 19:00 uhr
Mittwoch 13:30 – 17:30 uhr
Freitag 16:00 – 23:30 uhr

SmartConnection WAFA
auch dieses Jahr war das smartcon-
nection-team mit den Jugendarbeiten-
den wieder an der Wartauer Fasnacht 
mit der alterskontrolle und der alkohol-
freien bar im einsatz. trotz des wahr-
genommenen starken alkoholkonsums 
von vielen Fasnachtsgängern konnte 
festgestellt werden, dass weniger Ju-
gendliche darunter waren. von zahl-
reichen besuchern wird unser angebot 
mittlerweile geschätzt, was für die Wei-
terführung des Projektes motiviert und 
zeigt, dass wir damit auf dem richtigen 
Weg sind. Der beste Dank geht an die 
Freiwilligen aus der Gemeinde für ihre 
grosse unterstützung bei der umset-
zung des Jugendschutzes. 

Offene Halle Seidenbaum
Über die Wintermonate hinweg hat sich 
eine Gruppe von rund 20 Jugendlichen 
aus Wartau  während fünf sonntag-
nachmittagen zum gemeinsamen Fuss-
ballspielen in der turnhalle seiden-
baum eingefunden. Die anlässe sind 
aus den bedürfnissen der Jugend-
lichen entstanden und wurden rege ge-
nutzt. in Zukunft ist beabsichtigt, ein 
regelmässiges angebot über die Win-
termonate durchzuführen. 

 

seveleN

Jugendtreff Stampf
Öffnungszeiten:
Dienstag 18:00 – 20:00 uhr  
Mittwoch 16:00 – 18:00 uhr 
Donnerstag 18:00 – 20:00 uhr

Offene Hallen
am 4. März haben die Offenen hallen 
zum zweiten Mal in diesem Winter 
stattgefunden. Mit viel tatendrang nah-
men rund 40 Jugendliche daran teil. 
Dieses Projekt hat zum Ziel, dass Ju-
gendliche, die gelegentlich bis kaum 
sport betreiben die Möglichkeit erhal-
ten, verschiedene sportarten auszu-
probieren und neue interessen zu ent-
decken.

Schulbesuche
Die schulbesuche wurden auch dieses 
Jahr wieder in allen ersten Oberstufen-
klassen durchgeführt. Dabei stellte 
sich das KOJ mit seinen Dienstlei-
stungen vor und in einem zweiten teil 
erfolgte die bedürfnisabklärung. von 
den dabei gesammelten Projekt- und 
Ausflugsideen sind bereits einige in der 
Grobplanung. allen schülerinnen und 
schüler wurde ein elternbrief mitgege-
ben, in welchem die trefföffnungs-
zeiten aufgeführt sind und der Kontakt-
adressen sowie weitere informationen 
beinhaltet.

Erstoberstufenparty
im anschluss an die schulbesuche 
fand im Jugendtreff stampf die ersto-
berstufenparty statt, bei der die Besu-
cherinnen und besucher einen einblick 
ins treffgeschehen erhielten. 

buchs

Jugendtreff B-One
Öffnungszeiten: 
Freitag 20:00 – 23:00 uhr, für alle 
Jugendlichen ab Oberstufe bis 17

Gokart
am 17. Januar wurde eine Gruppe von 
Jungs zum Gokartfahren nach Meinin-
gen begleitet. es war ein besonderes 
ereignis für die beteiligten; jeder durfte 
drei Mal fahren und es war bemerkens-
wert, wie sich die Jugendlichen mit je-
der runde fahrtechnisch verbesserten. 
Nebst den erlebnispädagogischen ef-
fekten konnten themen rund um das 
autofahren besprochen und die Jungs 
für die Problematik des zu schnellen 
Fahrens sensibilisiert werden.

Bau Cliquenraum im PG
Da die räume im alten Postgebäude 
schon längst wieder durch andere 
Gruppen besetzt worden sind und der 
jungen clique der Oberstufe ein eige-
ner cliquenraum sehr am herzen lag, 
wurde eine „ecke“ im Jugendraum zu 
einem cliquenraum umfunktioniert. vo-
raussetzung war, dass die Gruppe, be-
stehend aus acht Jugendlichen, sich 
den raum selbst baut - natürlich mit 
hilfe vom KOJ. Überaus erstaunt hat 
die hohe Motivation der Jugendlichen 
und das tempo, mit welcher sie arbei-
teten. Nach einem abend und einem 
Nachmittag stand der raum schon und 
wurde auch noch sauber geputzt. Nun 
darf diese Gruppe ihren „eigenen“ 
raum halbautonom nutzen und wird 
dabei vom KOJ begleitet. Die vielen re-

Girls aus buchs und Wartau am 3. Kantonalen Mädchentag

handwerkliches Geschick beim bau des neuen cliquenraums
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geln und die Kontrollen der Jugendar-
beitenden scheinen die zentrale be-
deutung eines solchen raums für die 
Jugendlichen nicht zu mindern. Ganz 
im Gegenteil; nach anfänglichen Klä-
rungen (was darf man und was nicht) 
und kleineren Konflikten mit den schon 
länger bestehenden Nutzergruppen 
funktioniert bei der neuen Gruppe die 
raumnutzung ebenso gut wie bei den 
vielen „alten“ Nutzern. es ist für Ju-
gendliche wichtig, räume zu erhalten, 
um den umgang mit verantwortung zu 
üben.

Streetsoccer
als vorbereitung für die anstehenden 
spiele in München wurden an drei 
sonntagen im Flös und an einem Mitt-
wochnachmittag in Räfis Streetsoccer-
spieltage angeboten. Dabei waren 
auch die teams der anderen Gemein-
den eingeladen. rund 20 bis 35 Ju-
gendliche trafen sich jeweils und trai-
nierten den trickreichen Fussball mit 
hoher Fairness. Dabei wurde die halle 
zur verfügung gestellt und die teams 
organisierten sich selbst. 

FIFA 2015-Turnier auf Videokonsole
Die kleine Gruppe spielt in der Freizeit 
das bekannte Fussballspiel, bei dem 
sie ihr lieblingsteam sein und sich 
auch online gegen spielerinnen und 
spieler weltweit messen können. Nun 
sollte der beste spieler der region er-
koren werden. Dazu wurde der Jugend-
raum im PG mit vier Ps4-stationen be-
stückt; an jeder konnten sich am Frei-
tagabend des 30. Januar bis zu sechs 
spieler messen. Die Gewinner pro sta-
tion kamen eine runde weiter und 
spielten um die Preise, wobei dem sie-

ger aus trübbach chF 500.--, dem 
Zweitplatzierten aus buchs chF 300.-- 
und dem 3. Platz aus Walenstadt chF 
150.-- überreicht werden konnten. Die 
Preise wurden von lokalen Kleinbetrie-
ben gesponsort und durch die teilnah-
mebeiträge generiert. es war ein be-
sonderes, emotionsreiches und 
verbindendes erlebnis mit Wiederho-
lungswert. 

YOU SPEAK – Jugendrat Buchs
Der Jugendrat buchs wurde nach einer 
vorprojektphase im Januar 2013 ge-
gründet und organisiert sich als verein, 
bis das stadtreglement die idee auf-
nehmen kann. es sind zehn Plätze im 
vorstand, welche in den zwei Jahren 
selten alle besetzt waren. am 7. März 
wurden an der Generalversammlung 
für das folgende Jahr fünf vertrete-
rinnen und vertreter zwischen 13 und 
21 Jahren in den vorstand von YOu 
sPeaK gewählt. Nach der verteilung 
der Funktionen sind die Gewählten nun 
eifrig damit beschäftigt, die Jahresziele 
zu definieren. Einmal mehr konnte im 
letzten Jahr festgestellt werden, dass 
die jungen Menschen in ihrer lebens-
phase sehr gefordert sind mit lehr-
stelle, ausbildung, vereins- und Fami-
lienleben, sozialem umfeld etc. Dass 
sich einige Jugendliche dennoch die 
Zeit nehmen, regelmässig sitzungen 
abzuhalten und die stimme der Jugend 
in der Kommunalpolitik einzubringen, 
ist schon bewundernswert. Zudem en-
gagieren sie sich für die Zusammenar-
beit mit anderen vereinen, nehmen an 
strassenfesten teil oder präsentieren 
ihre ideen der Öffentlichkeit wie z.b. 
am buchserfest. Die politische Partizi-
pation ist etwas Neues für Jugendliche 

in der Gemeinde buchs; so belegen 
YOu sPeaK-Mitglieder einen sitz in der 
Kulturkommission und zwei sitze in der 
Jugendkommission. es dauert etwas 
Zeit, bis sich diese Partizipationsmög-
lichkeiten etablieren.

Grabs

Jugendtreff GOJA 
Öffnungszeiten:
Jeden Freitag 20:00 - 23:30 uhr

Für eine grosse Zahl insbesondere von 
Jugendlichen der Oberstufe ist das 
GOJa wöchentlicher begegnungsort, 
wo sie unter aufsicht zusammen sein 
und sich austauschen können, wo sie 
gemeinsam spielen, Musik auflegen, 
tanzen und spass haben.  Die betriebs-
abende sind durchgehend betreut.
Der verein GOJa führte am 19. März 
seine hauptversammlung durch. Nach 
fünf Jahren vereinspräsidium verab-
schiedete sich renata bleichenbacher 
von ihrem amt und auch die Kassierin 
und aktuarin, Monika Keckeis, gab ih-
ren austritt nach 13 Jahren. Die beiden 

Frauen prägten den verein massge-
blich. ihr grosses engagement für die 
Offene Jugendarbeit Grabs wurde aus-
serordentlich geschätzt und ihr bei-
spielhaften einsatz herzlich verdankt. 
Die Positionen konnten neu besetzt 
werden mit den beiden jungen Grab-
sern Joel humbel als Präsident und 
Manuel aemisegger als Kassier. sie 
kennen die Offene Jugendarbeit Grabs 
aus ihrer Oberstufenzeit und aus ihrer 
Mitgliedschaft bei der Kommission für 
Jugendfragen. ebenfalls neu in den 
vorstand wurde Gerardo carrabs als 
aktuar gewählt. Der verein GOJa freut 
sich, nebst den engagierten Jugend-
lichen, die als GOJa-teammitglieder 
auch Mitglieder des vereins sind, wei-
terhin auf einen motivierten, engagier-
ten vorstand zählen zu dürfen. 

Büls
selbst bei Kälte und schnee wird das 
Zusammensein im büls von den äl-
teren Jugendlichen geschätzt – das 
Feuer im holzofen trägt zur gemüt-
lichen Party-Stimmung bei. Diverse An-
lässe wurden unter aufsicht der be-
triebsgruppe durchgeführt. sie wird 

Ausblick Buchs

streetsoccer buchs sommersaison 
20. und 28. Mai, 3., 11. und 17. Juni, 
2. Juli, 13. und 19. august
KOJ am grenzenlOs am 6. Juni 
KOJ an der sonderwoche OZ buchs 
am 15. Juni 

    Generationenprojekt: Jugendliche und senioren im vergnügten austausch 
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sich auch um die unterhaltsarbeiten 
kümmern, welche im Frühjahr anste-
hen. Drei Jugendliche wurden neu in 
die Gruppe aufgenommen und in die 
aufgaben eingeführt. sie ersetzen ab-
tretende Mitglieder, die sich ihrem stu-
dium widmen müssen oder die sich in 
Lebenskontexten befinden, welche ein 
intensiveres engagement für die Ju-
gendarbeit nicht mehr zulassen. auch 
diese zweite betriebsgruppen-Genera-
tion engagiert sich schon seit Jahren. 
Junge Menschen ab der Oberstufe bis 
zum 25. altersjahr begleiten zu dürfen 
und von ihrer Mitarbeit zu profitieren, 
ist ein grosses Privileg der Offenen Ju-
gendarbeit Grabs.      

Schulsprechstunde/Jugendberatung
Die Zunahme an beratungen von Ju-
gendlichen und eltern hielt auch über 
das erste Quartal an. 
Präsenz im Kirchbünt: Dienstag und 
Donnerstag 13:00 - 13:30 uhr. 
Die Beratungen finden während der 
Freizeit statt; sie sind freiwillig, kosten-
los und unterstehen der schweige-
pflicht.  

Graffiti
eine Mädchengruppe der ersten Ober-
stufe hat sich mit Graffiti vertraut ge-
macht und gestaltete eine Wand beim 
eingang des GOJa.  

Game-Weekend
eine Gruppe Jungs organisierte ein 
Game-Weekend auf ende Februar. 14 
Jugendliche spielten unter aufsicht und 
in entspannter atmosphäre unermüd-
lich altersgerechte Games bei Pizza, 
Pommes und hot Dogs.

Smoothie Party
eine Mädchengruppe plante und reali-
sierte eine Smoothie-Party unter dem 
Motto „bring the summer back“ für die 
erste Oberstufe. stundenlang mixten 
sie Fruchtshakes nach den individu-
ellen Kundenwünschen und liessen ih-
rer eigenen Kreativität freien lauf. Die 
Jugendlichen, die zwischen 15.30 und 
22.30 Uhr die Party im GOJA be-
suchten, genossen ihren „smoothie-
ausgang“. 

Sozialprojekt
eine Mädchengruppe plante ein so-
zialprojekt, dessen erste Phase dem 
Generationen-austausch gewidmet ist. 
bisher verbrachten sie zwei Nachmit-
tage mit seniorinnen und senioren im 
altersheim Grabs mit spazieren, Ge-
sellschaftsspiele machen, vorlesen, ei-
nander erzählen. Die aktivitäten berei-
teten allen grosse Freude. Für die 
Mädchen ist das Zusammensein mit 
den älteren Menschen ein schönes 
lernfeld und die bewohnerinnen und 
bewohner schätzen ihren besuch. 
Diese treffen werden weitergeführt.
Ferner ist eine spendenaktion für Kin-
der in Planung. 

Gokart
Die highspeed Kartbahn in Montlingen 
hält jeweils, was sie verspricht - davon 
waren die Grabser Organisatoren und 
teilnehmenden auch dieses Jahr über-
zeugt. sobald sie in den Karts sitzen, 
die Motoren dröhnen und das Fahrge-
fühl sie erfasst hat, geben die Jugend-
lichen alles. Drei mal zehn Minuten auf 
der bahn und dabei konzentriert 
schnell fahren und aufpassen, dass 
man die Kurve kriegt, andere nicht an 

die Wand drängt und dabei immer 
schön das steuer halten - viele Funkti-
onen auf ein Mal, das ist anstrengend. 
aber Gokart ist vor allem eines: viel 
spass!   

Basketball
seit Mitte März führt eine Gruppe 
Jungs der ersten Oberstufe am Mitt-
wochnachmittag ein basketball-trai-
ning in der turnhalle Quader durch, 
welches nun regelmässig stattfindet. 

Parkour
am 28. März wurde auf vielfachen 
Wunsch wieder Parkour in der turn-
halle Kirchbünt organisiert. ruben 
buchegger und seine Parkourgruppe 
leiteten das training, dessen intensität 
und sportlicher anspruch die teilneh-
menden auch dieses Mal voll gefor-
dert hat. 

GaMs

Jugendtreff Boom
Öffnungszeiten:  
Freitag 20:00 - 23:00 uhr

Das boom team hat das Jahr mit einer 
Neujahrs-Party begonnen und die Ju-
gendlichen so zum ersten Mal im 2015 
mit Rimuss und Partystimmung empfan-
gen. 
Das team hat für das ganze Jahr auf je-
den ersten Freitag im Monat eine Party 
geplant. am 6. Februar fand die erste 
davon, eine Fasnachtsparty mit Kostüm-
wettbewerb, statt. Die weiteren Party-
daten werden demnächst auf koj.ch be-
kannt gegeben. 

SmartConnection am Monsterkonzert
auch dieses Jahr durfte das KOJ am 
Monsterkonzert Gams die alkoholprä-
vention durchführen. Die gute Zusam-
menarbeit zwischen KOJ, sicherheits-
dienst, veranstalter und barpersonal 
macht dies möglich. Das KOJ übernahm 
dabei zwei wichtige aufgaben: Nach der 
ausweiskontrolle durch den sicher-
heitsdienst versahen Mitglieder des 
KOJ-teams mit dem smartconnection-
Jugendteam die besucherinnen und be-
sucher mit alters-Kontrollbändern. Das 
smartconnection-Jugendteam bot alko-
holfreie cocktails an und animierte die 
jungen Festbesucher zum moderaten al-
koholkonsum. Jene, die vor der heim-
reise beim freiwilligen alkoholtest unter 
0.3 Promille aufwiesen, erhielten einen 
sofortpreis und nahmen an der verlo-
sung eines tablets teil. 

Unihockey
am 14. März fand in der turnhalle hof 
ein Unihockeyturnier statt, welches von 
Jugendlichen organisiert wurde. Die 
Mannschaften zeigten ihr Können bis 
21.30 uhr. trotz der geringen teilneh-
merzahl konnten jene, die mitmachten, 
sich auspowern und durchgehend spie- 
len. 

Ausblick Grabs

europapark am 9. Mai
sozialprojekt 
umweltgruppe Plakataktion
einradtraining
basketball-training 
streetsoccer Grabs
talentshow Gameweekend

Feine smoothies für die Gäste

spass beim Gokart fahren

Kondition und Mut beim Parkour
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Vorbereitung Jugendprojekt „Helfende 
Hände“
im Februar wurde das alljährliche Ju-
gendprojekt „helfende hände“ gestar-
tet. Die Projektbegleiterinnen der bei-
den landeskirchen, Frau ute Grommes 
und Frau silvia Dietschi, sowie sali cana 
von der Offenen Jugendarbeit Gams, 
stellten das Projekt den ersten Oberstu-
fenschülern/innen vor. Fünf  Jugend-
lichen bot sich damit die Möglichkeit, 
ein Projekt ihrer Wahl zu realisieren. Da-
bei sollen sie lernen, prozesshaft ein 
Projekt zu planen, umzusetzen und 
gleichzeitig eine von ihnen ausgewähl-
ten Institution finanziell zu unterstützen.
Die institution, welcher dieses Jahr die 
spenden zu Gute kommen werden, wid
met sich der behandlung von erkran-
kungen des blutbildenden Systems. Für 
Menschen mit leukämie oder anderen 
blutererkrankungen ist vielfach eine 
transplantation von „blutstammzellen“ 
notwendig, eine behandlung, die aus-
gesprochen aufwändig und kosteninten-
siv ist.  
Die Jugendlichen beabsichtigen, mit ei-
ner schuh -und veloputzaktion so viel 
Geld wie möglich zu sammeln und die 
bevölkerung auf die Möglichkeit, leben 
zu retten, aufmerksam zu machen. Der 
aufwand dafür ist klein und dadurch 
mitzuhelfen, das leben eines Kindes zu 
retten, bedeutet eine grosse bereiche-
rung für alle beteiligten. Die Jugend-
lichen möchten mit Flyern und Infoma-
terial die bevölkerung aufmerksam 
machen auf die behandlung und sie für 
eine registrierung bei der blutbank ani-
mieren. Weitere infos unter: www.blut-
spende.ch/de/blutstammzellspende.

Ferienpass 
Das KOJ Werdenberg ist auch dieses 
Jahr beim Ferienpass Gams vom 9.-10. 
april dabei und bietet drei Kurse/Work-
shops an, für die sich rund  70 Kids an-
gemeldet haben. Das einrad-training 
wird von Markus büchel, abteilungslei-
ter KOJ, geleitet und street Dance von 
Tommy Shervin, einem Tanzkünstler aus 
bregenz, der nicht nur tanzen vermittelt 
sondern auch die Geschichte des street 
Dance. Der Workshop wird von der Of-
fenen Jugendarbeit Gams begleitet. 
„Wie organisiere ich eine Party“ wird 
vom boom-team und dem Jugendarbei-
ter sali cana organisiert. Die OJa Gams 
freut sich über die vernetzungsarbeit 
mit der Frauengemeinschaft Gams und 
die zahlreiche beteiligung der Kinder 
und Jugendlichen. 

seNNWalD

Jugendtreff TheCube
Öffnungszeiten: 
Freitag 19:30 – 22:30 uhr 
am Mittwoch auf anfrage

Mädchentreff
am Mittwochnachmittag können „girls 
only“ den Treff für sich nutzen. Unter 
begleitung einer Jugendarbeiterin ha-
ben sie die Möglichkeit, sich ganz ih-
ren themen zu widmen.

Rosenverkauf
12 motivierte Jugendliche haben sich 
im März in den Dienst der guten sache 
gestellt und im Dorf rosen für einen 
guten Zweck verkauft. 

Sexualpädagogik Unterstufe
anfangs März besuchten die schulso-
zialarbeiterin und der Jugendarbeiter 
die unterstufenklassen und führten 
den jährlichen sexualpädagogischen 
unterricht in getrennten Gruppen
durch.

Schulpräsenz
einmal pro Woche, meist am Freitag, 
besucht der Jugendarbeiter die schü-
lerinnen und schüler an der Oberstufe.

 

sozialprojekt „helfende hände“

Ausblick Gams

umsetzung Projekt „helfende 
hände“
europapark am 9. Mai

KOJ Kompetenzzentrum 
Jugend Werdenberg
Fichtenweg 10, 9470 Buchs
E-Mail: m.buechel@koj.ch
Telefon: 058 / 228 65 65
www.koj.ch
www.sdw-berg.ch   
facebook

Partystimmung in TheCube

 

 

Die Gamser streetsoccer teams

chillen und miteinander plaudern 


